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Eine der wichtigsten Aufgaben der Operationsraumhygiene ist

die Schonung der Augen der Ärzte. Diese Frage ist oben ausführ-

lich behandelt.

Endlich gehört auch das zur Hygiene, daß die Räume der

Operationsanlage im__ Sommer nicht zu heiß werden. Darunter

haben besonders die Arzte zu leiden, welche in Räumen mit großen

Glasvorbauten arbeiten müssen. Eine Anlage der hier beschrie-

benen Form ist dagegen im Winter leicht zu beheizen und im

Sommer niemals überhitzt.

III. Beschränkung der Operationsanlage und ihre

Erweiterung für große Betriebe.

Die bisher zugrunde gelegte Operationsanlage dürfte gut für

einen Betrieb von gegen 1000 Operationen im Jahr ausreichen.

Daß man sich aber bei beschränktem Raum und Mitteln auch

noch enger behelfen kann, zeigt das Bei—

spiel der schon erwähnten0perationsanlage J IV
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des Diakonissenhauses inKreutzburg (O.-S . ). » T

Die jährliche Operationsziffer übersteigt

dort sogar 1000. Abb. 15 zeigt das Schema

des Grundrisses, nach der Zeichnung des " 3

Architektenl. Die Anlage ist nach den __!

vorstehend vertretenen Grundsätzen er- 5

baut. Zu erwähnen ist die Verschmäle- & 7

rung des Mittelganges auf 3m und die €

Vergrößerung von Operations- und Vor- —J

bereitungsräumen der einen Seite auf >—*—‘—*—'—+—'—‘—‘—*-*

Kosten der anderen Seite. Das letztere Abb‘15. Schema der opera

halte ich mcht fiir zweckmaß1g. Der Gip$- gggggfäig‘ii‘ggflzlgää0gläfei

raum (6) und ein Verbandraum (7) smd 1‚v2 Operationsräume.„ . 3,

aus der eigentlichen Operationsanlage f:„f‚fl°eré’lälilgäiafinsferél'äfifi

herausgenommen und dem Korridor an- bi‘“d5faumv 8K0rridor—

geschlossen. Für Dunkelraum, Wäsche-

raum und Warteraum war kein Platz. Die nach Norden gelegenen

Operationsräume haben abgeschrägte Frontfenster, wie durch

Abb. 13 erläutert wurde. Die Farbengebung der Operationsräume

ist nach HELLERS Grundsätzen ausgeführt und ist vortrefflich

gelungen. Die Anlage ist sehr sehenswert.

Eine noch viel weitere Raumbeschränkung vertragen die Neben-
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